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?EX2 L 1C HE F E b T £,E T Z U N &
zum Eetauur-^splan CBERRIEB - VOF.LIT:C..BACH von lO.Jujii 1972
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Art der bazilichen TTutsuji^
-5er I-e'bauu.iijcplan lie j-fc in "all jene inen V/ohn;el)iet"
^er.-'äcs § 4 Ba-uJTVO -and fc. Dorf^e^iet ^en&se § 5 B&uI'TVO.

ITcch § 4, AT3S.3» l'r. l und 6 sind Betriebe ä es
Eehert'-cm.^e^ev^er'beF unä ?-t;älle für Kleintierh&ltun^
cov.'ie l^.növ.-irtcchaftliche Kel3ener\verl)eetellen als
AueiirJ-^en zu?elaesen.ja

2. F££'.£- der 'bc.ulichen Kutz1-m;^

L'c r/irä eine 1-^cschocei ;e, offene Fauweise fect-^e-
setzt. Ec sind nur Ei-.jselhäueer zu;elascen. IJ&ch § 17,
A-bs. l EauJ'VO ic.t eine Crrw_dflächenzrJ'il (^RZ) von 0,4
wid eine :3-e£chocsflächenza]'il (C'rPZ) von 0,5 z^äEei,^.
Nach § 17, A13E.5 E&uJ'TVO sind anz'urechnende Voll^eEchoBee
in. -iachraun und is 'Unter ;escIiosG &lc Ausnc.lznen zujelacsen*

3. Bau ;es tel tun^

Die Firr-t;ric}~-turij ist In Be'bauun^splan festjjeeetat.
Die Dachnci^iin; wird nit 3C Tsic. 50 Jrad fest.je setz t.
P'lr die DGchäeckun-; ist dwJclee (echiefer^rau-anthrazit)
nicht jlänzenQee I'aterial zu ver\';er-den. Dachjaupen
cinü zu^elac.cen.

Jie Höhe äer Gebäude über Q-elänüe bie zur Traufe
darf na?:. 5,50 m 'betragen. Die Traufhöhe \vird an der
Ausrenv,'c..:"-2 zwiechen erforäerlichem .3-elände und
£parrenim't;erl:£2'-te ^enesrei;.

4. 3-ara ^en unä ITeben^e'bäuäe
Die Bauflachen für .^ara^en sind in Bebau^jui.^splan auE-^e-
v,riesen. JJ-ar ill bejründe-ben Fällen sind Ausnal-a3en zuläe-
ei j. Vor de;'- '-ara^en is't ein I.'indee-fcet&uraua von 5, CO n
z-xc öffentliche-n Verkehi sfltlche freia-.ili&l-ten. '3-ara:;en
ruid I'Te"fc'en?eb&uQe dürfen n'ar in Flachdach&ucfLl^.runj E.±±
c-i2~.cr nuETeren Baukörpe:'-2-LÖhe von nr^c. 2, CO n e.uf der



Einfahrt- oder Ein.^anjeseite erstel.it werden. Bei .je-
meinsaner CS-reiiz'bebauunj nuse die äuseere '^•eEtal'tun?
einheitlich sein.
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5. Oeßtr.ltun? der Aussenanl^.jen

Anfulluii;en und Abtr&.juii.;en auf der- ^rundetücken sollen
die ^e jebenen und natürlichen J-eläncieverhältnicee
nö^lichE-t wer.i^ verändern. ,.'ie G-el&n.jeverhältniese der
angrenzenden 3-runce.tT-tcke pina zu ber'aclcsichti ;en.

Zur Sru2iclElri.tckeeinfriec3i?.inj sind Heckenpfl&nzun^en
;estatte t. Zusätsliche Z&une eind bie 1,OC m Höhe er-
lau.bt. ;]-e;en öffentliche Verkehrefläclieii siiia diece
Zäune als Holzzäune außsuführen.
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5. Auflagen und FeE-tcetzun.^en für einzelne .rrur-üE-tiicke
Znr Erscliliescun.j der 3-nu'id stücke In cüdöetlici-.en
Bereich des 3ebauun_;eplanes v/ird jeraäse § 9, Abs.l,
Nr. 11 BBauG- ein G-eh-, Fahr- wid Leitim .'Brecht i£i Bebau-
un^spl&n fest.jeeetzt. Dieses 3eh-, Fahr- u.nd Leitunjs-
recht wird fe£t;ese'fcst zu jwisten
a) der G-eneinäe O'berried, äie eich ein Verfü^u.t--gerecht

bei Er-weiterun^ des Flanur-;s?el)ietes vorbehalten
möchte

b) der bebauten ^r^jndctücke Kr. 133/2 und Nr.133/3
c) der drei angrenzender., durch diesen Be'bauim ;eplan

neu ersc-hloseenen ^rundetücke und zwa1' talseitig.
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